
Tagungsbeitrag: 

regulär 25 Euro ·  
ermäßigt 12 Euro 
Klientinnen nach Absprache kostenlos

Anmeldung: 

per E-Mail:  
info@izsr.de 
telefonisch:  
(0421) 47 877 0 
per Post:  
Initiative zur sozialen Rehabilitation e.V. 
Waller Heerstraße 193 
D-28219 Bremen

Bitte geben Sie bei der Anmeldung folgendes an:  
Name, Institution, erste und zweite Workshop-Wahl.

Überweisung des Tagungsbeitrags auf folgendes 
Konto:

Initiative zur sozialen Rehabilitation e.V. 
Sparkasse in Bremen 
IBAN: DE 23290501010001171578 
BIC: SBREDE22XXX 
Verwendungszweck  
„Fachtag Setting Drogenszene, Name, Institution“

Mit dem Eingang des Tagungsbeitrags  
gilt die Anmeldung als verbindlich.  
Anmeldefrist: 15.3.2019

Inhaltliche Fragen bitte an:  
emp-frauen@comebackgmbh.de

Schirmfrau:
Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und  
Verbraucherschutz  
Frau Prof. Dr. Eva Quante-Brandt

Der Fachtag befasst sich mit der Lebenssituation 
von drogenabhängigen Frauen, die nicht selten 
obdachlos, oft von Gewalt betroffen sind und/oder 
weitere psychische Problemlagen aufweisen. Es 
werden wissenschaftliche Erkenntnisse zur Situation 
von Frauen in Drogenszenen sowie neue Ergeb-
nisse aus den Arbeiten von Masterabsolventinnen 
der Universität Bremen aus den Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften vorgestellt. Anhand dieser 
Themen werden anschließend Umsetzungsmöglich-
keiten für Bremen erarbeitet.

Der Fachtag findet statt am 22.03.2019 
von 9 –17 Uhr Im Haus der Wissenschaft Bremen 
Sandstraße 4/5, 28195 Bremen

	 Setting:	Drogenszene
	 Geschlecht:	 Frau
	 Intervention:	Lücken schließen –  
		 Not vermindern

	 	Fachtag  
		 am 22.3.2019  
		  in Bremen



Drogenabhängige Frauen in Not fallen im derzei-
tigen Hilfesystem oft durchs Raster. Auf diesem 
Fachtag werden sowohl die Situation und Bedürf-
nisse drogenabhängiger Frauen betrachtet als auch 
Möglichkeiten und Anforderungen der Hilfe und 
Unterstützung erarbeitet.

Ziel des Fachtags ist eine bessere Versorgung mit 
schnellen und unmittelbaren Unterbringungsmög-
lichkeiten aus den häufig von Gewalt geprägten 
Situationen der Straßenszene.

Der Fachtag richtet sich an Praktiker*innen und 
Interessierte aus der Sucht- und Drogenhilfe,  
Frauenarbeit, Obdachlosenhilfe, und Psychiatrischer 
Versorgung

Wir freuen uns auf einen spannenden Austausch 
und neue Gedanken und Mitgestalter*innen mit dem 
Ziel, konkrete Umsetzungsideen zu erarbeiten.

Das Vorbereitungsteam: 

Dagmar Fischer und Kerstin Müller  
(EMP-Frauen, comebackgmbh) 

Gunda Schlichte  
(Betreutes Wohnen für Menschen mit  
Drogenabhängigkeit, Initiative e.V.) 

Dr. Katja Thane  
(Universität Bremen, Institut für Public Health  
und Pflegeforschung)

Programm

	9:00	 Begrüßung und Einführung ins Thema

	9:45	 Dr. Christiane Bernard (Frankfurt):  
Frauen in Straßen-Drogenszenen – Spezifika 
ihrer Lebenssituation

10:45	Pause

11:15	Katharina Hussain:  
Bedarfe von drogenkonsumierenden und  
substituierten Frauen an eine Notunterkunft

11:40	Theresa Neumann:  
Konzepte von Notunterkünften in  
Deutschland – Modell für Bremen?

12:05	Viktoria Mosin:  
Pflege und Drogenkonsum – Herausforderun-
gen für das Hilfesystem

12:30	Mittagspause

13:30	Workshops 1– 4 inklusive Kaffeepause

15:15	Ergebnissicherung im Plenum und Abschluss

17:00	Ende der Veranstaltung

Workshops

Workshop 1  
Dr. Christiane Bernard, Katharina Hussain:  
Bedarfe und Bedürfnisse von drogenabhängigen 
Frauen.

Workshop 2  
Theresa Neumann, Kerstin Müller:  
Konzeptentwurf einer Notunterkunft und  
mögliche Umsetzung für Bremen.

Workshop 3  
Dagmar Fischer:  
Arbeitsansatz und Berufskompetenz in der 
niedrigschwelligen Arbeit mit drogenabhängigen 
Frauen in einer Notunterkunft.

Workshop 4 
Viktoria Mosin, Katja Thane:  
Alter und Pflege bei drogenabhängigen Frauen: 
Herausforderungen der Versorgung.

Mit folgender Fragestellung beschäftigen sich 
alle Workshops:

Wie kann die Verknüpfung zwischen  
strukturellen Anforderungen und persönlichen 
Bedürfnissen an eine Notunterkunft für drogen-
abhängige Frauen in Bremen gelingen?


